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Liebe Freundinnen und Freunde von UNSER HAUS, 

wir haben den Hochsommer mit unserem alljährlichen UNSER HAUS-Sommerfest im August 
gebührend verabschiedet. Bei leckerem Kuchen und bestem Grillgut haben wir gefeiert, dem 
UNSER HAUS-Chor gelauscht und auch mitgesungen sowie in großer und kleiner Runde 
geplaudert und Spaß gehabt.  

 

Ein großes Dankeschön geht hiermit raus an unser ehrenamtliches Kulturteam und alle 
Helferinnen und Helfer, die dieses Fest durch ihr Engagement und ihre Unterstützung 
möglich gemacht haben! 

 

Auf der nächsten Seite findet Ihr ein paar Schnappschüsse und mehr, wie im letzten Jahr, auf 
dem öffentlichen Rechner in unseren Räumen. 

 

Nun begrüßen wir den September und mit ihm auch ein neues Gesicht bei UNSER HAUS: 
Clara Stoffers wird ab September unser Team verstärken. Sie ist Sozialarbeiterin mit einer 
Zusatzausbildung in Traumafachberatung und wird zukünftig die traumasensible 
Beratungsarbeit in UNSER HAUS übernehmen. Wir freuen uns sehr, Clara bei uns 
willkommen zu heißen, und wünschen ihr einen guten Start und viele schöne Begegnungen 
bei UNSER HAUS! 

 

Juliane Franck wird künftig unser Archiv- und Dokumentationszentrum koordinieren und 
dafür den Beratungsbereich an Clara Stoffers übergeben. Auch ihr wünschen wir viel Erfolg 
bei der neuen Aufgabe! 

 

Abseits dieser Neuerungen bleibt Bewährtes natürlich bestehen. So finden auch in diesem 
Monat wieder u. a. unser Erzählcafé und das Frühstückscafé statt. Dazu und zu allen anderen 
Angeboten von UNSER HAUS laden wir Euch wie immer herzlich ein. Was sonst noch so los 
und interessant ist, lest Ihr auf den folgenden Seiten.  

 

Wir wünschen Euch eine anregende Lektüre – und einen goldenen Spätsommer oder bunten 
Herbstanfang – je nach persönlicher Vorliebe. 

 

Es grüßt Euch 

das Team von UNSER HAUS 
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Erzählcafé 

Erzählcafé in UNSER HAUS 

 

 

 

 
 

 

Vielleicht hast Du auch was zu erzählen? 

Vielleicht interessiert Dich, was andere erzählen? 

Vielleicht möchtest Du einfach nicht allein sein? 
 

Dann laden wir Dich herzlich zum nächsten Erzählcafé ein, am Montag,  

dem 07.September 2026, von 17 – 18.30 Uhr. 

Inzwischen haben wir schon einige Male zusammengesessen und so einiges erzählt. Dabei 
ging es um Themen wie z. B. Alltag, Freundlichkeit, Tiere, Ängste, Lieblingsmensch oder 
Orte der Kindheit. 

Am Anfang des Erzählcafés entscheiden wir gemeinsam, welches Thema es heute sein soll. 
Und manchmal geben wir, Juliane und Petra, einen kleinen Text als Gesprächsimpuls rein. 
Auf dem Bild oben siehst Du unsere Themensammlung. Wenn Du wissen willst, was die 
Herzchen bedeuten, dann komm doch einfach mal dazu! 

Wir treffen uns einmal im Monat montags im Erzählcafé in der Pettenkoferstraße 32, 
10247 Berlin. Hier bieten wir einen geschützten Raum für persönliche Erfahrungen, 
Gedanken und Erinnerungen – Du entscheidest, ob Du selbst etwas erzählen oder lieber 
zuhören möchtest. Beides ist völlig in Ordnung. Jede/r ist willkommen! 

Wenn Du gerne teilnehmen möchtest, melde Dich bitte an. Entweder per 
Telefon unter: 030 / 857 577 61 oder E-Mail: info@heimerfahrung.berlin  
 

Wir freuen uns auf eine offene und wertschätzende Begegnung, einen anregenden 
Austausch in gemütlicher Runde, und natürlich gibt es auch Kaffee und Tee.  

Eure Juliane Franck und Petra Schwarzer-Knape von UNSER HAUS 

mailto:info@heimerfahrung.berlin


 
 

Ein ganz besonderer Spaziergang 

Liebe Freundinnen, liebe Freunde des Spaziergangs, 

die Sommerpause ist vorüber, die Tage werden wieder etwas kühler – und im September 

möchten wir unsere gemeinsamen Spaziergänge fortsetzen. 

Unser nächster Spaziergang wird allerdings ein ganz besonderer sein. Er steht im Zeichen 

des Gedenkens an Josef, der, für uns doch unerwartet, am 12. August verstorben ist. 

Er war immer dabei, wenn es in Berlin und Potsdam Neues zu entdecken galt. Sein 

umfangreiches Wissen über unsere Ziele, seine gründliche Vorbereitung und seine Freude 

am Entdecken waren wirklich beeindruckend. Nicht selten war Josef schon ein oder zwei 

Stunden vor unserem eigentlichen Treffen am Zielort unterwegs, erkundete die Umgebung 

und entdeckte Ecken, Geschichten und Details, mit denen er uns später überrascht hat. 

Und dann waren da die vielen Gespräche unterwegs, die kleinen Anekdoten, seine 

interessanten Hinweise – und natürlich sein unermüdlicher Wunsch, all das Entdeckte auch 

fotografisch festzuhalten. Diese vielen Momente werden uns in Erinnerung bleiben. 

Josef hatte sich gewünscht, im kleinsten Kreis beerdigt zu werden. Diesen Wunsch wollen 

wir respektieren. Einige von Euch möchten sich vielleicht trotzdem persönlich von ihm 

verabschieden. Deshalb führt uns unser nächster Spaziergang nach Spandau, zum 

Landschaftsfriedhof Gatow – dorthin, wo Josef seine letzte Ruhe gefunden haben wird. 

Wir möchten gemeinsam zu seinem Grab gehen, innehalten und uns an ihn erinnern. 

Der Weg dorthin ist etwas weiter als bei unseren bisherigen Spaziergängen. Wir fahren 

zunächst mit der S-Bahn bis zum Bahnhof Spandau und von dort etwa 17 Minuten mit dem 

Bus weiter. Von der Bushaltestelle sind es dann nur noch rund 450 Meter bis zum Friedhof. 

Unser „Spaziergang“ wird dieses Mal also mehr Fahrzeit mit den Öffis beinhalten, als dass 

wir wirklich spazieren gehen. Aber vielleicht ist gerade das schön: miteinander unterwegs 

zu sein, Erinnerungen auszutauschen und an Josef zu denken, der ja immerhin lange Jahre 

als Busfahrer durch Berlin gekurvt ist. 

Lasst uns gemeinsam Abschied nehmen, uns erinnern und ein Stück des Weges – ganz im 

Sinne unserer gemeinsamen Spaziergänge – mit Josef im Herzen gehen. 

Ich freue mich auf Euch. Auch und ganz besonders im Gedenken an Josef. 

Wann:  am Montag, dem 28. September, um 10 Uhr 

Treffpunkt: an der Weltzeituhr am Alexanderplatz 

Anmeldung: info@heimerfahrung.berlin oder Tel. 030/ 857 577 61 (AB). 

 

Bitte meldet Eure Teilnahme dieses Mal unbedingt vorher an, damit wir einen Überblick 

darüber haben, wie viele von Euch mitkommen werden. Aufgrund des weiten Weges nach 

Gatow ist eine Mindestteilnehmerzahl angebracht. 

Wer Fahrkarten benötigt, meldet sich bitte bei UNSER HAUS Tel. 030/ 857 577 61 (AB). 

mailto:info@heimerfahrung.berlin
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